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Auch beim Geschlecht billigt uns der Duden gelegentlich ein anderes
als das in Deutschland gebräuchliche zu: der Poster (dt. Neutrum);
der Final (dt. das Finale); die Foto (dt. Neutrum), aber den SBB muss
man bereits «ein neues Passfoto» bringen.

Ebenfalls in bezug auf grammatikalische Formen finden sich in
unsern Medien immer wieder Fälle, die nicht gerade von einer bewuss-
ten Sprachpflege zeugen. So zum Beispiel bestmöglichst, ein doppelter

Superlativ wie das einzigste; ich bin überzogen statt überzeugt.
Auch unterprivilegiert (=unterbevorrechtigt!) kann man eigentlich
nicht sein, jedoch sehr wohl nicht privilegiert. Und schliesslich ist
auch noch das oft gehörte brauchte zu den gängigen Fehlern zu rechnen;

«brauchen» ist ein schwaches Verb wie «kaufen»; wer würde
denn schon sagen: «Wenn ich Geld hätte, kaufte ich einen Duden»?!
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